
Eine weitere kleine Besonderheit dieses Ortes findet sich auf den Stegen der Wildniszonen: der Asphalt, der Stück für Stück an den Rändern der Vegetaion 
weggebrochen wurde, um die Grenzen von Industrie und Natur noch weiter aufzureißen, wird wiederverwendet als Bodenbelag. Das Zusammenspiel von dem
 Asphaltbruch, den darauf platzierten Gleisen und der sie umgebenen Natur, wurden inspiriert von den Schienen vor der Fabrik, wo sich Gras einen Weg durch 
den Asphalt schuf.

Die Kunst nimmt eine besondere Rolle an diesem Ort ein. Die Bühne schafft Raum für Auftritte, kann aber auch als Freiluftatelier 
genutzt werden. Zusätzlich schaffen Plattformen an der Nordseite des Grundstückes für einen Ausstellungsraum, durch die Kunst 
den Besucher:innen näher gebracht werden kann. 

Eine Gemeinschaft auf mehreren 
Ebenen

HINAUS

Die alte Traktorfabrik liegt inmitten einer Industriewüste in Floridsdorf, umgeben von Büros, Industrie, dem Floridsdorfer Krankenhaus  
und der S-Bahn. Was den Anrainer:innen fehlt, sind öffentliche Grün- und Aufenthaltsflächen in Gehreichweite; das soll die neue Traktorfabrik bieten können.

Das Gelände der alten Traktorfabrik wird charakterisiert durch sein Zusammenspiel von Industrie und Wildnis, die in den Jahrzehnten des Brachliegens 
Immer mehr ineinander verschmelzen konnten. Um dies weiterhin zu gewährleisten, den Besucher:innen jedoch auch Zugang zu den verwilderten Gebieten 
zu ermöglichen, kann die Natur von Plattformen aus erlebt und genossen werden - von schattenspendenden Rückzugsmöglichkeiten bishin zu 
aufregenden Erkundungstour.

Die alten Gebäude dienen ebenfalls, wenn nicht direkt, dann zumindest in Inspiration, als Aussichtsplattformen der besonderen Art: die ehemalige 
Fabrik wird durch einen Dachgarten erweitert, der über Stiegen an einer Seite der Fabrik zu erreichen ist und der denkmalgeschütze Wasserturm, 
wird durch eine kleinere Version, dem Wasserturm 2.0, zugänglich und erklimmbar gemacht. 
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Ein Weg durch die Wildnis und eine Möglichkeit, auf gleicher Höhe mit ihren höchsten 
Bäumen zu sein 

Modell: Grundriss (oben), Wege durch Wildniszone, Plattformen und Bühne (unten)
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Natur erleben, 
ohne sie zu stören

Lust auf eine neue
Perspektive?
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Wildniszone 1: Plattformen und Wege


